
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
14.05. bis 18.05.2018 
20. Kalenderwoche 
 
 
15.05.2018 
10.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Betruges 
(Georgsmarienhütte) 
 
 
 
 
______________________ 
16.05.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Melle) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung pp. 
(Melle) 
 
 
______________________ 
18.05.2018 
08.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen  
X (ohne festen Wohnsitz) 
 
wegen Widerstandes 
gegen Vollstreckungs-
beamte u.a. (Osnabrück) 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Auf Kosten eines Dritten getankt? 
 
Dem heute 22-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
einer Vielzahl von Fällen seine Privatfahrzeuge auf 
Rechnung seines Arbeitgebers betankt zu haben. Dadurch 
soll es zu einem Schaden in Höhe von ca. 4168 € 
gekommen sein.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
oder Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Getrennt lebende Ehefrau geschlagen und getreten? 
 
Dem heute 39-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
seine von ihm getrennt lebende Ehefrau mehrmals mit der 
Faust in das Gesicht geschlagen zu haben. Ferner soll er 
sie zweimal mit dem Fuß gegen den Hals getreten haben. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht fünf Zeugen 
geladen.  
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Widerstand gegen Polizeibeamte geleistet? 
 
Dem heute 31-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
einem erheblich alkoholisierten Zustand versucht zu 
haben, einen Polizeibeamten mit Fäusten zu schlagen und 
zu treten. Darüber hinaus soll er Polizeibeamte beleidigt 
und eine Beamtin in das Gesicht und in die Haare 
gespuckt haben. 
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______________________ 

Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht einen 
Sachverständigen und vier Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 

  
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

